
Lehen ohne Angst?
In diesem ttörspiel  sol len keine Fragen beantworrer werdeni
in cegentei l :  es so11 dazü auffordern, s ich seLbst zu fragen,
wie es denn bezüg1ich der hier angesprochenen Angste (eigent l ich:
Fürchte, abet \r i r  Deutschen nehnen es da nicht so genau) um einen
seLbst steht.  Es wurde von mir eigent l ich f i i r  eine Jugendstünde
geschrieben, daf i i r  könnt ihr es auch benutzen. So wünsche ich euch

Die lersonen: Angs! A Pal ient  P
torspiel  "Coodbye cruel  $or1d" von Pink Floyd

A: Angst l

P:  Angs t?

A: Ja, Ang6t !

P:  (erregt)  Wer het hier Angst?

A: Wer hier Angs! hat,  ich kenf l  da schon jenalden,. .

P: l ,Jer redet denn hler?

Ar Ich,  d ie Angst. , .

Pt So\,ras !  Devon habe ich ja noch nie gehört .  Doch, bei
es inmer ein echlechtes Cewissen. Aber daß die AnBst
Unsinn, totBler,  .  .

Lenor geb
lebt?

Ar ( fäI l t  ins Wort)  Und doch bin ich da.

P: i lo,  nun gut,  aber da bist  du bei nir  an der falschen Adresse
Mein Motto is! :  Tue Recht und scheue niemand.

A: Du scheust al6o nienanden?

Pt Sehr r icht ig.

A: Interessant,  sehr interessant.  .  .

P: Was heißt hier interessan!? Ich jedenfal ls habe keine Angs!,

A: So, so, aber vas i , rar das dann neul ich? Als ihr über Abtüstung
gesptochen habt,  übex Atonkrieg. Warst du da nicht i ler ersre, der
nach crön1and ziehen wol l te? odet täusche ich mich da?

P: Doch, das st i rmt schon. Aber nur,  wei l  es rnir  in crönland so gut
gefäILt .  Angenehmes Kl ina dort ,  Gute Luft ,  net te Leute. . .
das hat mi!  Angst überhaup! nichts zu tun.

A: Ah so,, . .  na da kannst du ja ganz beruhigt  sein.  Aber segr,  hest
du nicht eine Freundin? Neul ich warst du doch ziemlich aufgeregt,
a1s du sie nicht angetroffen hattest,  wo sie doch ausdrückl ich

P: Nuo, rar s ie eben nicht,  das Rech! so11te man seineü Pettner schon
zugestehen, daE zu tr [ r ,  \ , rozu er Lust hat.

A: Aber du haltest doch Angst,  das sie dich härgen 1äßt,  dich l rechselt
wie schnutzige l , läsche. Sagtest du nicht letztens selbst,  du käDest
dir  vor rnie ein Handruch?

P: Ach,, . .  das war in einer sent imentalen Phase, da bin ich raus.
Das hat nir  Angst rein gar nichts zu hrn, t l i !  lasael l  una gegenseit ig
Ireihei t .  I l i r  l rol len eiüander nichr einengen. Jeder darf  tur,  nas er
wi11.a



A: Während der sndere Angsr hat.  Nun, ich bin jedenfal ls hier und ich
bin di€ Angst,  Bisher war ich dein treuer Beglei ter und ich \rer i le
es auch bleiben. Bis du eines Tages sl i rbst.  Da wit  gerede beim Toal
sind_und du sowieso nicht zugibst,  daß du Angst davoi has!,  sage rch
es dir :  Du hast Angst vor dem Tod. l ' le i l  du nichr r ,7eißt,  was köxmtt.
Du hast Angst und wei l  du das netken könnlest,  kannst du die St i l le
nicht ertragen. Lärm, Musik,  t tekt ik,  das ist  deine I , Ie1t,  Ja nicht
zurn Denken konmen. Doch ich bin hier, du kannst rnich nicht \reglelrgnen,

?!  Ja,  ja,  ja,  ja,  ich habe Angst. . .  ich gebe es zu,  ich habe Angsr.
Aber dani!  muß ein Menach 1eben, Damit muß et fert ig üerden. bas
gehört  zur Belräl t igung seiner Existenz. Siehst du, ich leuane dich
gar nicht oehr,  Ich lebe rni t  di t .  Warum auch nicht,  aler Me;sch geiröhnt
sich an a1les,  auch an die Anget. . .

A: ( lachend) Jd, heben Echon viele gesag!.  Ein
Angst fr ißt  al ie Seele auf.  Und dss bin ich.
gehörst du nir .  canz - mit  Leib und Seelet

Sinnspluch lautet:
Und in Leufe der Zeit

P: So!,reit kofiht es erst ger nicht, Ich kann rneine A$ge!, äh,...  ich wollte
aegen, ich kann dich schon züge1n, Du wirst nir nicht zu mächtig.

Ar Lecherl ich. lch mache nit dir,  Iras ich wilI .  Ich pecke dich, und ich
lesse dich sieder los. Da kandst du itberhaupt nichts nrachen.

Pr Aber. .  .  nein, .  .  nei. .  ,  das geht doch nicht. Ich hebe dich aloch in aler
HendJ oder?.,. Oder nicht?Mornent rna1, de gibt e6 cloch psychiater uncl
?6ychotherepheuten und, . .

A: (fä1lt ins Wort) Die selber Ang6t haben, genau wie atu, alas sinat i toch
fa6t a1les neine Kinder. . .

Pi Wa6 kann ich denn tun? Ich l tr iLl rnich nicht von dir beherlBchen lassen.
DeB geh! doch nicht ,  Ich. . .äh, , .

A: E6 gib! nur nenig, waB mich davon sbhalten könnte.,.
Pr l lm.. ,ah,  das ist 's :  Hi l f  d i r  €elbst ,  def ln hi l f t  d i r  Cott .  Ab jerz!

bin ich rel iBiös.  .  .
Ar ( lechend) So nie. .  ,

cleiche Mu6ik wie zu Beginn,
Schlußr,rortt Seid um nichts besorgt, sonilern laßt in al len alurch Cebet

und Flehen nit Danksaguflg eure AnlieSen vor Oott kund werden;
und der Friede Gottes, der al1en VerstEnd übersteigt, \dird
eure l lerzen und GedsDken beuehten in Christus Jesu6,

Phi l ipper 4,6-7 (Elberf .  )


